
Termine: Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht Hamburg

Rückerstattungssache
Haim K a d m o n, öffentlicher Vormund

im Staate Israel (Administrator General)
F. O. B. 12 54, Mitzpeh House, Jerusalem/lsrael
im Namen -von KA M i C1 / 

ilärtfa Frank_ Antragsteller

Hermann Jekrl
za 2: " Ncnntnkorn Mnügdtnstcf falte

Vollmacht: Blatt $$ d. A

Erbschein: Blatt d. A.

Frank a.Martha Frank gckLek^

gegen

Deutsches Reich
— Oberfinanzdirektion Hamburg —

Az.: (LL^l Antragsgegner

Betr. Rückerstattung:

Entscheidungen: Blatt

Wertfestsetzung: Blatt
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WlndcrgulinaeliungMiitnt 
beim Lnndgnrlnlit Hamburg

»MdiHfu.Nr. I «« 04«
Ulli« liil nllnu IdiroibAn angabanl

Hamburg 36, d«n -
Mlavaklnsplai« 1, ZldljuwKgAuAüao

Famipratbar 84 10 9 2697 
fleliOrdraiMic 48( « )

Beschluß

In dar Rückeratattunga«ache

Julius und Martha frank geb. Lehmann, 
Englishtown, New Jersey9 USA, 4 Vietor/ Drive,

Antragsteller,

Qb^xroal.ruM.r.t l.B. Bman» sehr«.z 'ÄiiäüX. 9onn«nhorn aa Boten«««, Han« Br. lijB,

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg,
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14,
Aktenzeichen: 3® - «V 43 - Antragagegner,

ist eine gütliche Einigung über

Um"«ugagut

nicht zustande gekommen.

10 Ä®

Daa Wiedergutmachungaamt verweist deshalb die Sache an die 
Wiedergutmachungskammer - Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).

VgriBtrk f «d^Kfljnmsri 
Vollmacht BiTöH d• A« 
Akten Z 11939/11940 / 

(1

Dr«Meyer-Stapelfeld 
Landgeriohterat 

Är^dio richtige Ausfertigung

wLG (W) 10
• 61 Uoo Ln 1 Z Justiaan<estollter

**• ^^ttidsboaBtor der Gesohäf test eile



Termine:

Gemeinsames Prüfargsamt?, 
/ nein

Unterschrift

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Rückerstattungssache
Julius und Martha geb.Lehmann R

Berechtigte

Bevollmächtigte: Oberregierungsx.a-(; i.E.Hermann Sehrt ,
Nonnenhorn am Bodensee»Haus

gegen

Bt.Reich OFD-

~ P 58 - BV 45-

Bevollmächtigte:

Betr. Rückerstattung: hmzugSgut

Wertfestsetzung Bl.

__ dauernd —

AU 47 
5 «1 2000

Nr.115 b,

Wegge^e8t: 19

Vollmacht Bl *8

Rückerstattungsi 
pflichtige

Vollmacht Bl.

Aufzube wahren^?- bis einschl. 19
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6
Landeauml für V»r möuen»konh oll» 
und Wledereufmudiuna In Heilen 

fA»wlbl«Xuh*MeU<l^

I runkfurt/Muln, den 17*1*61 
Hockanhslmer Anlau« 36 
lel.fon 694947'4? iiliui

I Kuh Im »»5*1

JOH 026 Bennh'

Boglaub i gt» Ab sohrW KU&/R 21 579

Ab o da

1 - 55o pp»

551 Frank, Martha Georg Huohmann 1*627*00 14
Darmatadt 28*7*41

552 - 1.569 PP»

Dl« Richtigkeit der vorstehenden auaaugaweisen Abschrift aus der 
dem Antrag des Haim Kndmon -öffentlicher Vormund in Israel-

(Srbtolg», Abtretung u. d|U
Vordruck lll/WI 24

*) Noth H i BRÜG findet du*' Gunst» Anwendung «tif r(luk*tulluna*r«ibllidv* Anepvlkhe |o|en du* Dautldia Naht •Init^lltBUa der 1M‘ 
tlnrvermtlgun Üouttdttt Rnithubuhn und Ouulutiitt Puldi*po*t<
i)*« Gn*nt» findet («rntr Anwendung «uf rttak«Htattuniir*chtlldie An»pröd»t assen 1, daa ahtm> band PmuBWi l< dai UntMMhmw 
Reld»»*utob«hnen, tt dl» nhtnn. N*don«Un«l»ll»tl»i'hu Douleihn Arbeiterpartei (NHGAPh deren Gliederungen, deren ena«MhlOM»ne 
Verband» und die »on*tia*n •uf|»iäel»n NS»Klnrlditunaen, 4 die Retd»averelnl|un| der luden In DSUtlchtand und den Auiwandarung»' 
fände Uöhiuen und MKhren.
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Anmeldung 30JU26
vnn rüricprstaHiinnsrechtlichen Geldansprüchen pegen das Deutsche Reich

Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen

Frankfurt/Main, den 17.1.61
Bockenheimer Anlage 36
Telefon 554247-49

(hei Eketdis u5d MAMMA*101
Mü-Nr.: 308 026 Beanlv. .

Verwaltungsamt 
für innere Restitutionen 
Aktenz.: C/22 769 
Dieses Aktenzeichen ist im 
Schriftverkehr stets anzugeben

An daa 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht
Hamburg

Stadthagen, 
Obemstr. 29

28» 2. 1961

- zu Z 26 046 -

in HAMoUrF

ZA 11

Betr»: Antrag nach dem Bundesrückerstattungsgesetz der Martha Frank

Im Nachgang zu dem Ihnen unter dem 21. 1. 1961 übersandten
Rückerstattungsantrag werden in der Anlage nachgereichtt

Akte Wi-Ffm-11 215 (2)" des Landesamtes für Vermögenskontrolle
und Wiedergutmachung in Frankfurt/Main.

!m Auftrage

(Erbfolge, Abtretung u. dgl.)
Vordruck Hl/Wi 24

3 Nath § 1 BRüG findet das- Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtlid^e Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son-, 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost,
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf, rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.
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Anmeldung
von rückerstattungsreditlidien Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des
Rechtsträger

(Bundesrückerstattungsgesetz — BRüG — ) 
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. I S. 734)

A. Personalangaben

11. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname
(bei Frauen auch Geburtsname)

c) jetzt wohnhaft

b) Vorname

f) Beruf

g) -Wohnort (ständiger Aufenthalt) 
im Zeitpunkt der Entziehung

d) Geburtsdatum und Ort

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem ZeitpunkJ während derzeit vom 30. Januar 1933 
bis 8. Mai 1945

i) Wohnsitz im Jahre 1948

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

) Nach § 1 BRGG findet das-Gesetz Anwendung auf rückstattungsreditliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son-, 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichs Vereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren.
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1) Verfahrensbevollmächtigtax': Z.

w> __ - _ M * Aw i —-i www^iw-w». «A» Ttantelbmst eines VerfÄhrexisbevo\lm.ib±\tloVQYY IblevtinVer Ist xilöxt n«vwVerniork: Falls der Antrags toller im Ausland wohnt, ist BMwmui « v * »v noV
, _ , > ,.___ or»u.*„Ä T3nT*«%<m zu voTBtohOKiJ Wünschenswert der vor vLan WiederQulmadiuimcwendig ein Anwalt, sondern lediglich eine proroßfalxig.« Person m avmiU^_

behörden verbindliche Erklärungen abgeben biw. VergleiAsverYiandlungoo fü ren kann.

xuletxt wohnhaft

Sterbedatum und Ort

Staatsangehörigkeit

Fa m ili ennamo

Personalangaben des Geschädigten t ' n
(nur ausxufällen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Ges g en^s j

a)

b)

c)

d)

e)

f)

(bei Frauen auch Geburtsname)

Vorname

Geburtsdatum und Ort

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

ij Mit erben (Name und Ansdirift)

k)

1)

m)

Wohnort [ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung

Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche HauptniederLassupg des Geschädigten oder eines lAiterhen im Gehiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen We ektoren von Herlin zu irgendeinem Zeitpunkt -während 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder » j_x x •• . - ,
wr gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren V exmogensgegenstan.de

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwendenj

1. Bankguthaben

b)

c)

Anschrift der Bank und der Depositenkasse

letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?

exmogensgegenstan.de


I) ohne Entgelt eingezogen?

IIJ Zwangsablieferung? /

HI) wenn II), welche Zahlung?

b) Ablieferung

5. Hausrat

b) Ortsangabe

6. Ufte

2. Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere

c) ob

ff Angabe der Bank und der Depositenkasse

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen

II) Zwangsablieforung

III) wenn II),'welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgollcfert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reichs schätzen weis ungen:

0*

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

X Gold, Silber. Schmuckgegenstände

a) abgelieferte Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadt/Adresse angeben

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich]

a) Bezeichnung der Gegenstände

a) Inhalt des Liftes



I)
II) 

III)

ohne Entgelt •inguogon?
Zwangsabynbo?
Wenn II, welche Zahlung?

F» HniiNllga eiiiMogene Vei'iiiögeitRgngniiNländo, x, 11, Hypotheken, VsraidieriinaaajisurüdlF» Kruft a rzeuge

ft) Art <lnN Vurtnögn»

b) AbHftförung wu

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

C. Sonstige rüokorstutlungsroditlidio Goldnnsprücho nach dem BRÜG, soweit sic nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
VermögensgogonstUndc herrühren.

3. Durch welche der in § 1 BRÜG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

Unterschrift:

Datum:

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattun 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens./«-

•

2. Sind wegen der nnter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

Ort: ..
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Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main Frankfurt/Main, 20* 1958

0 5608(R) - V 10510 - Bv IV 2 b

An das
Landesamt für Vermögenskontroll« 
und Wiedergutmachung In Hessen
Frankfurt/Main
Bookenheimer Anlage 56

Betrat Rückerstattungssache Julius Frank u.Martha geb» Lehmann 
•/• Deutsches Reich

Bezug» Dortiges Schreiben vom 17'9*1958 
w Az»t Wi-Ffm- 11 215 I -

Anlg»i 2 Durchschriften

Die Oberfinansdirektion erhebt vorsorglich 
Widerspruch« 

da der Nachweis der Entziehung und ihres Umfangs fehlt»
a) Wegen der Bankguthaben und Wertpapiere bittet die Ober­

finanzdirektion « bei den betreffenden Banken Auskünfte ein- 
zuholen.

b) über die abgelieferten Edelmetallgegenstände müssen die 
Antragsteller nähere Angaben machen und evtl« Zeugen be­
nennen sowie ferner angeben« wie hoch der seinerzeit von 
der Pfandleihanstalt gezahlte Preis war»

c) Wegen des Lifts mögen die Antragsteller angeben« ob das Um­
zugs gut nach Hamburg gelangte und dort beschlagnahmt wurde» t 
Hot falls müssen die Entschädigungsakten wegen der von den 
Antragstellern genannten Unterlagen beigesogen werden»

d) Bel den geltend gemachten VersicherungsansprUohen dürfte es . 
sich nicht um Rückerstattung»* sondern um Entschädigungs­
ansprüche handeln»

e) Wegen der Möbel der Eheleute Lehmann mögen die Antragsteller |

* 2 * 1



die Personen benennen» die Aussagen Über die Versteigerung 
der Möbel machen können. Die Oberfinansdlrektion wird wegen 
des Verbleibs dieser Möbel von sieh aus Ermittlungen ein­
leiten.

Es wird im übrigen gebeten» eventuell vorhandene Devisenakten 
betreffend die Eheleute Lehmann oder die Antragsteller sur 
kursfristigen Einsichtnahme su übersenden»
Soweit die Antragsteller Ansprüche nach den Eheleuten Lehmann 
geltend machen, müssen sie ihre Aktivlegitimation (s.B. durch 
Vorlage von Erbscheinen) naohweiaen»

In Auftrag
gea. Dr. Diehl



Julius Frank
AhiiuhillkL

MMNllehtown, New Jersay,
Lundenumt für Vermögsnskontrollo und WiederKulimaohuni In Kessen, 
Herrn Schickel /'L I
Frankfurt a/Main I

Sehr geehrter Herr Sohlokel I
Heute am 26.9*59 erhielt loh die mit Sohreiben vom 12«9«99 einse« 
sandte Abschrift der Oberfinanedirektion Frankfurt a/Main vom FP, 
Oktober 1958, Ka ist mir unerklärlich wieso loh erst naoh 11 Moni* 
xen die Abschrift erhalte, nachdem Sie mir am 16«4«99 auf meine An« 
frage vom 23.2.59 hin mitteilten, dass meine Akten dem Antragegegnor 
Übersandt wurden und loh naoh Hingang dor Erklärung Naohrlohe erhal­
ten werde. Die Antwort der Oberfinansdiroktlon von 90«0ktobor 199b Ml 
müßte dooh länget am 16.4.39 bei Ihrem Amt In Frankfurt gewesen «ein. 
ffloh möchte Sie bitten, dies dor Oborflnansdlroktlon mlteutellen und 
dass mich an der Verzögerung der Antwort an diese Behörde keine 
Schuld trifft. Nun sum Brief vom 20.Oktober 1958 selbst«
Zu a) Hine Auskunft wogen dos Bankguthabens und der Wertpapiere bei 

den betreffenden Banken oinsuholon. Ist von hier aus unmöglich, 
Das Bankhaus Fr.Zaun Darmstadt, existiert nicht mehr und von 
der Dresdner Bank in Darmstadt könnt© loh keine Auskunft er­
halten. Ich erkläre jedoch wiederholt, dass meine Vermögens« 
auf Stellung vom 6.Mai 1939 für die Dovlsensontralo In Darm­
stadt von einem Herrn dieser Behörde geprüft wurde und meine 
Angaben über die Wertpapieren naoh Rückfrag© bei den Banken 
telefonisch bestätigt wurden in meiner Anwesenheit« Mein© Auf« 
Stellung über mein Vermögen vom 6.Mal 39 ist ©In amtlich ge­
prüfte» Beweisstück. Die Wertpapiere wurden von der Nat.Soe. 
Regierung beschlagnahmt.

Zu b) Meine Angaben Uber die zwangsweise abgelieferten Edelmetall« 
stücke sind aus der Erinnerung gemacht, loh besitze keine Be­
weise. Ich weiss nur, dass die Btadtkaeee Darmstadt di© Gegen« 
stände in Empfang nahm und den Gegenwert aussahlto, aber loh 
erinnere mich nicht mehr an das Datum. loh überlasse es der 
Gerechtigkeit der Entscheidung der Behörde mioh hierfür zu 
entschädigen.

Zu o) Das Lift mit meinem Umzugsgut wurde von der Fa.G.L.Kayeer, 
Mainz, naoh Hamburg gesandt und dort bei einer anderen Trans* 
portfirma eingelagert. Der diesbezügliche Lagerschein mit 
Quittung über die von mir bezahlte Fracht von Mainz biß New 
York in Höhe von Mk.1230.«, wurde wegen Wiedergutmachung an 
das Amt naoh Darmstadt, Rheinstr.62, gesandt. [
Die Möbel wurden von der Nat.Sos.Regierung beschlagnahmt, je­
doch kann ich nähere Angaben nicht machen, da ein© Anfrage 
bei der Hamburger Transportfirma unbeantwortet blieb.

Zu d) Auf dem Formular über Rückerstattungsansprüohe unter Nr. 7 
sollten auch Versioherungsansprüohe angegeben werden, weshalb 
ich meine Ansprüche wegen meiner Angestelltenvereioherung er­
wähnte. loh habe jedoch meine Ansprüche bei Roiohsvorsioherungs 
anstalt für Angestellte bereits angemeldet.

Zu e) loh bitte höflichst den Rückerstattungsanspruoh wegen der 
verkauften Möbel meiner verstorbenen Schwiegereltern, der 
Eheleute Hermann und Johanna Lehmann, von meinem Antrag üb­
zutrennen und separat zu behandeln. Dieser Fall wird von der

* 2 -



Sohwe.t.r meiner Treu, einer Treu Tiere Bremann, lew Yorjt 33. T.f, 
80? West 180th Street, bearbeitet und nicht von mir, wegen Beepre- 
ohungen Dein “euxsehen Generalkonsulat in New York und anderen Behör­
den. Bo viel mir bekannt, hat die Wiodergutmachungsbehörde in Darm- 
ctadt. Rheinstr.62. den von Ihnen mit Sohreiben von 12.9.59 verlangten 
Erbschein nach Eheleute Lehmann bereite In Besitz. Sie werden weiteres 
Uber diesen Anspruch hören, jedoch bitte loh nochmals höflichst diesen 
Fall von meinen Anspruohsanneldungen zu trennen und separat zu behan­
deln.
Nun möchte loh nochmal» und zwar wiederholt bemerken, dass loh am 
12, Oktober 1958 die Behörde! Der Regierungspräsident in Darmstadt, 
Rh.in.tr,62 unt.r Akt.nz, Mr, 1/11 (?) 3 w 02- R.g.Rr. B/Q0781/96/97 
(A) Fra.- gebeten habe folgende Beweisstücke an Sie nach Frankfurt a/M 
zu sendens
1 .) den Lagerschein der Fa.Iayeer & Co., Mainz, betr.Lift mit Möbel, 
2.) die in Abschrift vorhandene Vermögensaufstellung vom 6.Mai 1959

für die Devieenzentrale Darmstadt, betr. Wertpapiere,
3 .) einen Brief der Hapag, New York, vom 25.6.1941 wegen Bankguthaben 

von Mk. 567.35 bei Fr.Zaun, Bankhaus, Darmstadt.
Falls Sie diese Papiere noch nicht erhalten haben, dann bitte loh Sie, 
sehr geehrter Herr Sohioksl, in Darmstadt anzufordern.
Hiermit hoffe ioh Ihr Schreiben vom 12.9.59 bezw.das Schreiben vom 
20.10.58 nach beetem Wissen beantwortet zu haben und hoffe auch, dass 
bald meine Ansprüche vergütete werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung 
gez. Julius Frank 
4 Vlotory Drive 
Englishtown, New Jersay.

U. Von dem Antragsteller mir zur Weiterleitung an Sie
*" am 28.9.59 durch Einschreibebrief übersandt.

Da loh in Urlaub bin, den ioh erst am 15.10.59 beenden werde, 
kann ioh mangels Akten, aus dem Gedächtnis nur die in der An­
lage beigefügte Stellungnahme Ihnen mitsenden.
Ich bitte, die von der Oberfinanzdirektion Frankfurt a/Main 
vom 20.10.1958 geforderten Unterlagen endlich einzufordern und 
die Akten nicht wieder monatelang ambaaniwsidtai unbearbeitet 
liegen zu lassen.
Nonnenhorn a.B., den 5.X.1959
z.Zt.Jenesien (Bozen)
Hotel "Sonnenparadies”

Oberregierungsrat Hermannisehrt



Abschrift!
Jenesien (Bosen)* 5*Okt*59 
Hotel "Sonnenparadies" 
Wohnungt Nonnenhorn a.Bodensee 

Mr. 115 b
An das Landesamt für Vermögens- 
kontrolle u.Wiedergutmachung 
Frankfurt a.M.
Auf Ihr Sehreiben vom 12.9.59 in Rückerstattungs sache der Eheleute Julius und Martha Frank* Englishtown* New Jersey* U.S*A< 
Akt.Z. Wi-Ffm- 11 215 N
Soweit mir bekannt hat Herr Frank mit dem Antragsvordruck am 2.1.58 «u den gestellten Fragen vom 12.9.59 (Oberfinanzdirektion 
Frankfurt a.M. vom 20.10.58) bereits Stellung genommen.
Offenbar gehen wegen derselben Sache die Verfahren wegen Rücker­
stattung und Wiedergutmachung nebeneinander her und ioh glaube ml oh suerinnern (Akten habe ioh in den Urlaub nicht mitgenommen)* dass 
ich nach Barmstadt an den Herrn Regierungspräsident* Rheinstr.62 unter Akt.i. 1/11 (f) 5 W 02* Reg.Hr. D/00781/96/97 (A) Fra - alle 
Fragen unter Vorlage der Belege beantwortet und dabei gebeten habe* 
soweit Sie suständig seien* die Akten Ihnen zur Einsicht su über­lassen.
Ich weise aber erneut darauf hin* dass nach der 9« oder 11.Verord­
nung zum Reichsbürgerrecht sämtliches in Deutschland oder den be­
setzten Gebieten befindliche Judenvermögen für verfallen erklärt 
wurde und die Oberfinanzdirektionen _ nach Einziehung durch die 
S.S. und S.A.* die sich daraus die fetten Brocken aneigneten - 
beauftragt wurden* das verfallene Vermögen der emigrierten oder in 
Lagern zusammengetriebenen Juden zu verwalten und su verwerten. 
Diese Aktion wurde gründlichst durchgeführt und der betr. Jude hier­
von niemals benachrichtigt. Wie der Antragsteller* sw der zudem be­reits äusser Landes (England* U.S.A.) war* die Möglichkeit gehabt 
haben soll* trotzdem von der Beschlagnahme der Lifts in Hamburg 
Kenntnis su bekommen oder gar Unterlagen hierüber su erlangen* ist 
unerfindlich* loh bitte deshalb* von der Oberfinanzdirektion Frank­
furt am Main oder Hamburg eine Aeusserung darüber anzufordern* ob 
ihnen von der Judenaktion nichts bekannt ist oder wohin die Akten üb 
die Versteigerungen gekommen sein könnten. Dass durch Geheimbefehle 
des Reiohsfinanzministerlums Berlin die Judenakten bei den Ober­
finanzdirektionen beim Zusammenbruch oder kurz vor dem Einrücken 
der Besatzungstruppen verbrannt werden mussten* kann dem Antrag­steller nicht zur Last gelegt werden* bie Beweislast trifft deshalb 
die Oberfinanzdirekttonen oder die Entsohädlgungsbehörden. Nicht 
der Antragsteller ist beweispfliohtig.
Im übrigen interessiert* was in der langen Zeit vom 20*10*58 bis 12.9*59 auf das Schreiben der 0*F.Dlr* Frankfurt a*M* 0 5608 (R) - 
F 10 310 - Bv IB 2b - von der Oberfinanzdirekt!on Frankfurt a*M* 
getan wurde und welche Ergebnisse die dort geforderten Auskünfte 
von Banken* Anforderungen der Entsohädigungsakten etc* gehabt habe:

- 2 •



• 2-

loh beantrage« die Akten Bravmann und Frank wogon der Möbel der gestorbenen Eltern Lohmann auaammeu su bearbeiten und, falle der Erbsohoin naoh Hermann und J©hanna Lohmann von Frau Bravmann, der Schwester der Frau Martha Frank vorgelegt wurde, auch für Eheleute Frank gelten au laooon«
Auch bitte iah wiederholt, die BntoohMdigungoakton Frank von Re­gierungspräsidenten Darmstadt eur Eineloht ansufordorn und von der stadtkaeee Darmstadt wegen Ablieferung der EdolmotalliegenstUnde ansufordern, welche Gegenwerte auagesahlt wurden« Da die Einsiohung von Gold, Silber etc« kursfriotig geschah, nU0te dies aus den Akten der Stadtkaeee Darmstadt feststellbar sein«
Sollten bei den OberfinansprMsidlon keine Akten Uber die Judenak­tion liegen, bin ich bereit, naoh Erstattung der Kosten Aussage Uber den Gang des Verfahrens bu machen• Dio Roiohsgosotsbldttor Uber das ReichsbUrgorgosots aus 1942 ff« worden doch wohl nooh greifbar sein«

Hermann Sehrt, Oborrogiorungsrat i«R











In der Rückerstattungssache

U-Pall (2)

-5. Ws*®Vfg

1) Aufteilung

2

Absehr. von Bl

Bl

ges.i

Bl 
Bl

54
48

U-Ball 
U-Ball

a 
b

N

W.v.t 
f .v.:

Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen

Akt.Z.i Wi-Bfm- 11 215 I

U-Fall (2) kommen: z 
Anmeldung Mr. 508 026 Z 
Abschrift v. Bl. 5 d.A.Z 
Abschrift von Bl. 9 d.A./-kJO
Bl. 12/ünd Bl. 13 d.A
Bl. 14 4 16' d.A. £

Bl. 52 d.A.Z
Bl. 59 - 60 d.A./

71-72 d.A. (Abschrift noch anfertigen
U-Ball (1) sofort
U-Ball (2) sofort

•öhiQke^

Z —33 (Vorder -u.Rückseite)* 
d.A. (Vorder-u.Rückseite 
(Abschrift noch anfertigen^^

Aufteilungsverfügung

Frankfurt am Main, den 2.12.1960

«■-Berechtigter? Julius ud Martha Frank geb. Mumm, --------— W— USA. 4 u,.

Prankfurt/Main, den 2.12.196Q

Zu 
a’ 
b 
c । 
d 
e. 
f

h)

Gin

Schiokel 
Schickel



Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen

Frankfurt am Main, den 2.12.1960

Aufteilungsverfügung

In der Rückerstattungssache

RE-Berechtigter;

RE-Pflichtiger:

Juliue und Martha Frank geb. Lehmann, Englishtown, New Jersey, USA» 4 Victory Drive, I
Deutsches Reich

Az.: Wi-Ffm- H 215
Reg. Nr. Mü: 508 026 

wird folgende Aufteilung verfügt:

U-Fall: Objekt: Bemerkung:

(1) Bankguthaben, Wertpapiere, Ange- 
etelltenvereioherung, Edelmetall­
gegenstände sowie Hausrat nach 
Werwanw Lehmann und Johanna Lehmann 
geb» Neumann

w Umzugsgut

mMgyn, uiirmBtaat

g«2»l Schiokel 
Schickel

x



Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen

Frankfurt am Main, den 9* 12.1960
Bockenheimer Anlage 36
Fernruf 554247-49

Akt-z.: 215 M (2)

Der Beschluß 5 st rechtskräftig
~ 1X;)an. 1961

Tag der Rechtskraft: _____
13. Jan. wFrankfurt, den.__

Beschluß

in Sachen
ispekts». Regierangs 

als Urksniisbaamter

Julius und lAartha Frank geb. Lehmann» Englishtown» New Jersey 
4 Victory Drive

USA

Antragsteller,

Prozeßbevollmächtigter Oborregicrungsrat i.R. Hermann Sehrt»
Bodensee» Haus Nr. 115 bNonnenhorn an

das Deutsche R e i e 
direktion Frankfurt/Main»

gegen
h » vertreten durch die Oberfinana— 
Adickeeallee 32»

Az.8 0 5608(R)-P IO 510 - Bv IV 2b

Antragsgegner,

Prozeßbevollmächtigter

Die Sache wird gern. Art. 59 des Rückerstattungsgesetzes

an die Wiedergutmachungsbehörde beim XJ^wgeTicht Hamburg in Ilambur

verwiesen.

Ausgefertigt:
Frankfurt/Main» den ^.12.1960

gez. Schickel 
Schickel

Vordrude Ill/Wi 23

Kegiernngsinspekter 
*1* Urkundsbeamter

.3



14. DEZ. 1980

4 * ^4^if

Kurze Bezeichnung des Schriftstücks:
Pos<zustcllungsurkun4e

über die Zustellung eine» mit folgender Aufschrift versehenen Briefes*

!1 215 N An

UesÄstelle
EinfTcrm: . i 1

(tu Äw vW Mi/

AUCUtUt^ w

iaft als Postbedi«
— zwischen -------

Stellung an Behörden 
;reine (einschließlict 
IIschatten usw.)|.

h gesetzlichen Vert 
Mitinhaber —

WohnuEq^^— dem C

L t A 1

4'cZ Au 4 (̂Ut7 .

i
Ut<AV[P- drO-ß'

. .«UX.=J~ JL-iM-xw
x । <j4u. X—

$öj 4$

। v, r «7i iv /•uumiuie
(Kommt nur in den Fällen 1, 2 u, 8 

In Betracht)

sraum (Geschäfts! 
schäftsstunden 
— Vorsteher — g< 
igsberechtigte Mi 
rhindert war.
gesetzliche Veit 

Mitinhaber nk
änger angesteUü

Geschäftsraum ( 
h auch den — A 
— vercretungsb«

«igen Wohnung 

ht selbst angeti 
lilie gehörender 
lieh T- der E

»hne der Toch

nilie dienend«

Gesdhäftsraun 
h den — Vor

... J 1
»e, auch die Z 
en erwachset 
Familie dien
bar war, de
Hauswirt-

reit wär, ül

,ule Annanme des Bneies verweigert wurde — und 
weoer eine Wohnung noch einen Geschäftsraum (Geschä 
— ich den Brief am Orte der Zustellung zurück

ittlltAn Brief



Beschluss vom
Kurze Bezeichnupg des Schriftstücks:

Postzustellungsurkunde
über die Zustellung eines mit folgender Aufschrift versehenen Briefes:

n m Wi-Ffm- 11 215 N (2)
Geschaits-Nr........................... * '

An 
....

1) An die_

V!g

Nach Vollziehung bitte sof^z künden!

Empfangsbek@rir4nis
nach § 212 a ZPO

-9. Dez. 1960

In der Rückerstattungssache

Julius u.Martha Frank 
geh.’”LehÄämr......... •”

Az.:Wi ^EfnL-r..ll.-215-..K

Deutsches Reich

■ habe ich -B)e- den

Beschluss.

vom 9.12.1960 am.. QSZ. ’ ISSO.......erhalten.

, den

CkKWenstit»mpei)rr ’ ’ । luiA t "
• - (Vor- und Zuname des Empfängers, bei Zeldmungsbereditlgten zusätzlich

BundhSVermO U Nome In Blockschrift und Dienstbezeichnung)

I1I/WI 27

Schickel

W.V.: 1}.1.1961Ä
Gm

(Kommt nur in den Fällen 1, 2 3
in Betracht)

9. Del

l..am..ZQ.daqjB.e.e. 
1156

iaft als Postbediensteter zu
— zwischen Uhr und

Teilung an Behörden, Gemeinden, 
treine (einschließlich der Handels- 
llschaften usw.)].
gesetzlichen Vertreter — ver- 
Mitinhaber —

Wohnung — dem Geschäftsraum

....... 1.................... :......übergeben.
sraum (Geschäftslokal) während 
ischäftsstunden
— Vorsteher — gesetzliche Ver- 
igsbebechtigte Mitinhaber — an 
rhindert war.
- gesetzliche Vertreter — vertre- 
ditinl)aber — nicht anwesend 
änger angestellten 4.................  
...... |.................... übergeben 
Geschäftsraum (Geschäftslokal) 
h auch den — Vorsteher — ge- 
— vertretungsberechtigten Mit- 

:sigen Wohnung.........................

ht se Ibst angetroffen habe, dort 
Lilie gehörenden erwachsenen
lieh — der Ehefrau — dem

>hne der Tochter —
...... .............. ?....... , übergeben, 
nilie dienenden erwachsenen
.................................. übergeben
Gesc häftsraum (Geschäftslokal) 
h de:i — Vorsteher — gesetz­
vertretungsberechtigten Mitin-

ie, auch die Zustellung an einen 
en erwachsenen Hausgenossen 
Familie dienende erwachsene
bar war, de.... in demselben
Hauswirt.... — Vermieter......

reit wär, übergeben.
ua ute rninanme ues~ Krietes verweigert "wurde -r- und der Empfänger hier 
weder eine Wohnung noch einen Geschäftsraum (Geschäftslokal) hat —, habe 

ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen.
Den Tag der Zustellung habe ictpauf dem zugestellten Brief vermerkt.

, den

Allgem. 3 20000. 5.52
LundesbescliallungsBieiie Hessen, Darmstadt



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36, den f3<APR. ^61
Sievekingplatz 1, Ziviljustizgebäude

Geschäfts-Nr. Z

ul-Pfm- 11 215 N (21 Vfg.

1) Herrn
Oberregierungsrat i.R.
Hermann Sehrt
Nonnenhorn am Bodensee
Haus IrTTO’ 15-------------

1

AH
A - Jv

aui
9.1.1961 \/ 'l^L

4 4t W bd&CL }^<1^.
* ..JÄ

< ML. 4^*^^**^ VtlU<k*----Betr. x RB—Sache Julius Rra*>k - u H uX l^cuwia^^ltAfV^
gebi Dehmahn ■/, Deutsches Reich ■, Ä. , ; an \ o jij•f H AiVW« AAL*. OWk ^TlXUwd

* n j n w n C *

In obiger Rückers tat ^ungssay^iei^jd^ Jhhen 
mitgeteilt, dass‘der Verwelsungsbeßchluss 
vom 9« 12.1960, ^uroh dis ^ehekhin-'fZ ,l^ 
sichtlich des Om^ugsgutes An das Lange-*U 
richt Hamburg- verwiRSan wurde, erst km 
1“, 1,1961 rechtskräftig werden wird, (w*** 
An diesem Tage werden die Unterlagen der 
hiesigen Amtsakte fi-Ffm- 11 215 N (2) 
dem Landgericht Hamburg übersandt werden.

fh

Mlvte*lung von ziuer

2) W.v.x 13.1.1961 Gm 
.spätesten»

Schickel

r

IM

yigt am /J. xipr 
am

ust./formlos(

1S^. 19611,

Landgerichtsrat

WgA 21 - 3«61 - 1000 -



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Csschäfts-Br. Z

Hamburg 36, den 13. APR. 19
Sievekingplatz 1, Ziviljustizgebäude

h w.

* (rkk AAaAyWt^Mt T^UÖAtt^»

•fcU /acut 7(omv^u mui.

। t.Ul‘ Quun

A?€A0iUeu•

qJ^O .

Mitteilung von Ziffer 1) und,2) an Antragsteller

Wieder vorlegen nach Eingang, spätestens 2 Monate nach Zu­
stellung»

Ä“ 13.
Ab z.Zust/£onnlot( z
am O s’Mt Mi

WgA 21 - 3,61 - 1000 -



Wi e dergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36, den
Sievekingplatz 1, Ziviljustizgebäude

Geschäfts-Br, Z 0%

Verfügung

1. In der Rückerstattungseache

Antragsteller, 

Bevollmächtigter: cu^ /

gegen

das Deutsche Heich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen,
Verfahrensvertreterin: Oberfinanzdirektion Hamburg,
Hamburg 13, Harvestehuderweg 14, 

Antragsgegner,

3.

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren wegen
dee folgenden Vermögensgegenstandes, nämlich

eröffnet«

'Tiru*. ~

Der Rückerstattungsansprueh ist gern. Art» 53 Abs» 
Antragsgegner durch Zustellung bekanntzugeben mit

Entziehung

1 REG dem 
der Auf-

forderung, sich hierauf innerhalb von 2 Monaten zu erklären

Mitteilung von Ziffer 1) und 2) an Antragsteller

4» Wieder vorlegen nach Eingang, spätestens 2 Monate nach Zu­
stellung»

Ab z.Ziut/tormlot(

Landgerichtsrat
WgA 21 - 3«61 - 1000 -



4 • Aj 1^. 

7^cu^

.J-

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg (24a) Hamburft 36, den 13« 4.61

Slevcklagphdz 1, Zivfljustizgebäude

Sch

Z 26 046 
tUüi

Herrn
Halm Kadmon
Administrator General. 1
POB. 1254, Mitzpeh House
Jerusalem/Israel

In der Rückerstattungssache
Martha Frank

(A^tbim, Zi. 419a

2597

Y **X

Deutsches Reich
wird mit geteilt, dass dJLsQeschädigte|wegen Ihres Umzugsgut es selbst 
Rückerstattungsansprüche geltend gemacht hat» Das Verfahren ist ** 
heute eröffnet worden, 
Das "iedtergutErachungs&iH “betratest Grunde Ihre inmai
düng vom 25»12a958 AR 21 5V9 htnsiehtnch der
551 der der Anmeldung beigefügten Aufstellung als gegen9ta/idRTom 
bittet Sie jedoch, dieses deaJM« binnen 2 Monaten ausdrntfn * 
zu bestätigen,

Landgerichtsrat

Hamburg, den

18. API

2 4. APH. 1361

Awgefettigt aw *’ 
Gelesen m 
’Abgesandt &.

P/Oberfd nanzdlrektion Hamburg 
^2
des Wiedergutmachungiamte, 
beim Landgericht Hamburg

LG W 5 
2 «1 5000





OberRnanxdircktion Hamburg

- F 38 - UA 2 - BV 43 - (24a) Hamburg 13, den 12 »Mai
Harvestehuder Weg 14

19 61

W 1 6. MAI Büro:

Postfach
Tel. 441291 App. 51

Magdalenenstr." 64 a+b
An das
Wiedergutmachung 
beim Landgericht

wicderfutm;idiung»mt 
samlbvua Landgericht

Hamburg 36
Sievekingplatz ( mit zwei begl. Durchschriften)

Ani.» Akte Z 26 046 f
2 Fotokopien j

In der Rüokerstattungssache
*“ Z 26 046 — < /

Julius und Martha Frank ♦/. Deutsches Reich hT^^t 
geb, Lehmann (OFD Hamburg)
(ORR i.R. Hermann Sehrt)

wird anliegend die Gerichtsakte Z 26 046 zurückgereicht.

Aus der Liste der Deutschen Bank über Einzahlungen auf dem 
Konto der Gestapo Hamburg ergibt sich, daß der Auktionator 
Ruchmann unter dem Namen Martha Frank, früher Darmstadt, 
einen Nettoversteigerungserlös in Höhe von RM 1.627,— am 
28.7*1941 zum Aktenzeichen II B 2 - 698/41 - eingezahlt hat. 
Ferner ist den hier vorliegenden Unterlagen zu entnehmen, daß 
die Gestapo Hamburg am 29*11*1943 RM 414,— an die Finanzkasse 
Darmstadt überwiesen hat* Schließlich liegt hier ein Schreiben 
der Gestapo Hamburg vom 19*2.1943 vor, von dem zwei Fotokopien 
anliegend überreicht werden.

Der Antragsgegner vermag die Differenzen zwischen den oben ange­
führten RM-Beträgen und den im Schreiben der Gestapo Hamburg vom 
19*2.1943 genannten RM-Beträgen nicht aufzuklären.

Zur beschleunigten Erledigung des Rüokerstattungsverfahrens ist 
der Antragsgegner bereit, aufgerundet das 2 l/2fache des mut­
maßlichen Bruttoversteigerungserlöses als Wiederbeschaffungswert 
anzuerkennent also DM 6*ooo,——• Einem solchen Beschluß würde 

|/ der Antragsgegner nicht widersprechen. Die Berechnungsweise ent- 

^0 bl. 4/ • S -2-

A? /v ' A Ausgefertigt am Oxy
J 7 Griesen am 4 4. MdI 1961 ßiÄ Wü



Jn.4a.-n- / der Jüdin
a n frÄcnth« Sara

Jg F/r 23^Ak'
AxnrtVTjp«

age versteigert

rialv^rwaltunüansejta-'t

in

^er^-l^unca^ te

e ich heute auf das Kon 

te - bei der Relohstank

aw «fö-3 •Fi’KSMWt^

öA<<j<&«>sisuöi«Ä»l^

. Nx». -^^^.11^.

. um /

dy.Hj: Ajm

!5’^ •'■ ■
T...~ .: /,. ~* . Aki/.-

h *3htff&t7 »*

£ a;
i^sgut wurde in n

j?3rsw tsd t fBos ianöJjÄtfWMWrt#

sem Aktenzeichen

weisen lassen.
Ausserdem kaufte dio. Gemeindeverwaltung der Hansestadt 

jurg -SuzialverwaLtung- für Bombengeschädigte. Sachen im Werte von

die aber noch nicht gezahlt sipd. loh stelle anheim, sich wegen de 
Slnaiehung dl®s&s Betrages direkt xlt l^x.Qe^eindev



STATE Op Yetunr
MINISTHY Öl' JUOTTCE

ADMINISTaATOfiD zs n loct n GExhbRALP.O.B. 1254,JEaUSÄI;EM

Wiedergutmachungsamt \ 
beim Landgericht namburg 
Sievekingplatz 1
Lamburg 3b
Germany - p

JeruBaÄ, I0.5.M&1 
A.Z.,

ffiS

Al st /

, Mai 196'

Aktenzeichen» Z 26 046 Thr Schreiben vom 15»4*61»

In der Rueckerstattungssache
Martha Frank ♦/• Deutsche» Reich/

Wir wollen Sie bitten uns die Anschrift 
der Geschaedigten mitzu^ei3,en.

Administrator General
i.A*

A. Ampel R«A«

:hes Rei<
ligten Ji

4 fict, 
igieÄngi

B -

teile

Ate



vv VH*MSIW>W 4

o wG

1^5
., M V’>«’5?üi^1 ff '

Ako.^ k) 3^.

^'11,1 
Mam^a

21. Mai 1Q61

25 045 255 f/

An den 
Stute of 
Minletry

terael^ 
of Justloe

Administrator General.

P.O'.B. 1254
J e ? u g n 1 e m / Israel

♦ ?J» dar RUokeretattungeaaohe
Julius u. Martha Trunk geb. Lehmann Dlutaohee Reich
li^d'aJkneri verfugungage«äli mi■taeteilt-» daß diö Geschädigten JuHue/Mar- 
1 h Lehmann’ in Rngliehtown» New JerBey/USA, 4 viotory Drive
T d, » y_yind. Vertreten werden beide von Herrn DberreglerUngarut 
i.k. aurmunn Su^rt, Mq^nenhflrn am Bodensee, Haue Nr. 115 B.

Die Gei ohäftastelle
JLJuBttyBahgeeteilte

11 MWa. VU7V V erw»l' ’VU t.—(mwv

<t*wt Al> 1 • «4

Ut a4c4A













Wb*b?rgutm*cbungNsmt
Mai LandK*frfebt IlmburK

fliminirf U6, tiea 20»Juli 19^

BllM bei »be» bdireib«» aafebevt

1 Wik

94 JO 9 2997

Beschluß

Olwrffoanzdirektion Hamburg Eingegangen

421 -

Hamburg 13, den 14« J Uli 19 61
HarveHehudcr Weg 14
TeL 44 1291/App, 53

> ? 58 - VA g 45/431 4

An dae I
Miedergutmachun< -
eim Landgericht Hamburg

— 18. JUL11961
V^ifdrrgutmachuxi^umt 

beim Landgericht 
sagt”“- 1 "**

Lüro dalenenstr» 64 a-b

H a p b F 56
S icväkingplaTZ (mit 2 begl« jiurchachriften)

In der Hüokerstattungaeache 
» Z 26 046 -

Julius und Llartha Irank •/• Deutsches Reich
geb* Lehmann
(ORB ieBe Hermann Sehrt) ( O?D Hamburg )
hält der Antragsgegner eine Beweisaufnahme für erforderlich.

Bs wird daher beantragtt 
die Sache an die Jiedergutmachungskammer 
zu verweisen«

vertrag

(Schminke^
Regierungsasse ssor

Dm Wiedergutmachungaamt verweist deshalb die Sache an die 
Wiedergutmachungakammer — Landgericht Hamburg (Art 55 REG).

Vermerk f.d.Kewer;
VollmachtBl. 8 R d.A.
Akten Z 11959/11940

IjC (W) io 
ui am



Antragatoller,

W i vd r rg u t mw vh u n g*a m t 
beim 1 nndgertvht Hamburg

Hamburg 36,den 20»Juli 196 1
SlnvAtnapliU» 1, ZiviijuiU*g«blu(|a

* 26 046 

Witta bat »lUa Sdueibva augebeal

l^mM|w*<her 34 10 9 8597
IhhtMdMinct* 43 ( H )

1 Vik A4 Al /

Beschluß V

In der Ritokentattungsaache '

Julius und Martha F ran k geb. Lehmann,— — —
En<lishtown, New Jersey, USA, 4 Viotory Drive,

^'"Hmschtigter: Oberregierung erat i.R. Hermann S ehrt, 
Nonnenhorn am Bodensee, Haue Br. 115b,

gegen

da# IVutsche Reich»
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg, 
Hamburg 13» Harveetehuder Weg 14, F J8 » gy 45 «■ U^|
Aktenzeichen: UA1. Antragsgegner,

ist eine gütliche Einigung über

Um-zugagut

nii^ht zustande gekommen.

l> ^H«.'X&senctt,

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache an die 
Wiedergutmachungskammer — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).
Vermerk f.d.Kammer:
^ollmaaht fll. 0 Ä d • A.
Akten Z 11959/11940

lut
(W) 10 
Mn



। j
^erfUgUng

^WiK Ml

(Geschäfts-Nr.)

Sinfordern von

/ ;<
^es/der ,T, $, 4 .?7. .•••?•*......................* * <
geb......................... . .....................I

.• •... m ..,...........................  
zuletzt wohnhaft gewesen ....................................................................

y Regierungspräsident 
Az.: . i....................... ...............................................

j/ Anfrage an Haupttreuhänder, ob betr .

• .............................. geb.am. /Z'.. 933.

ver MuLton . ty. 93k « .4^........ . ...........

früher wohnhaft gewesenen 1? .......................

Vermögensverfallsakten oder sonstige Unterlagen des früheren 
Oberfinanzpräsidenten Berlin-Brandenburg vorhanden sind.

[p) Anfrage an die Treuhandverwaltung--der Deutschen Golddiskont-
/ bank, ob und in welcher Höhe die Zahlung einer ersatzlpsen 

Abgabe für Mitnahme von Umzugsgut nachweisbar ist

für . .......................... ........................................................................................... ..

geb. ....................................

fr.wohnhaft gewesen in



1 Wik 312/61.

Vfg.
1. An den OberfijBnzpräaidenten Frankfurt a/fc

Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hesse^y--^..

Frankfurt am Main
Bockenhcimer Anlage 36
Fernruf 554247-49

den 21.8.1961

I

n 14. Aut'UBt 1961 
viljuttlxgabMud*
i *3 9 2647______ * —

DEUTSCHE GOLDDISKONTBANK

Nr. 2297/61 La/Pd

1. Ausfertigung

Berlin - Grun, w.ld, den 17«AUgUBt 1961
Hoh.nion^^m 132

An das « PINGEGANGEN
(A 18t8’611M2 £ 
fein HAMBURGS

r0 Nr. 2/1109

Sievekingplatz 1

Betr.t Gesch.Nr. 1 Wik 312/61-Z 26 046 - 
E.-Sache Julius und Martha Frank, früher 
wohnhaft in Darmstadt

Bezug: Ihr Schreiben vom 14.8.1961

Über die Abgaben des Herrn Julius Frank in Höhe von HM 250, — , 
HM 190,— und HM 50,— haben wir bereits am 11.9.1957 dem 
Herrn Regierungspräsidenten in Darmstadt, Darmstadt, Luisen- 
platz 2, zum Aktenz. 1/11 (e) - 3 w 02, Reg.Nr. D/00781/96/97 
(A) Fra. eine Bescheinigung übersandt. Wir bitten, sie gegebe­
nenfalls von dieser Stelle einzufordern.

Deutsche. pntbank

Im Auftrage

i
u^treuhKhder für das 
anzpräsident Berlin-

Brandenburg Akten bestanden, die noo/f^rlangt sind. Der Klärung I 

bedarf, welche Teile des Umzugsguts dem einen oder dem anderen 

der Antragssteller gehört hatten.



vfg.

1. An den OberfiJtenzpräsidenten Frankfurt a/M :

Landesamt für Vennögenskont  rolle 
und Wiedergutmachung in Hessen

Frankfurt am Main
Bockenheimer Anlage 36
Fernruf 554247-49

Az.: LÖ

An das

den 21 • 8 »1961

m 1
iviljustizge'

4 10 9

Landgericht HambU- 
WiedergutmachungskSi

1 10. 
55/55 
1/Ann* .

7

1 WIK 312/61 - Z 25 o46

Hamburg 36
Sievekingplatz 1

Betr.: RE-Sache Julius u.Martha Frank,fr.Darm­
stadt

Bezug: Ihr Schreiben vom 28.Juli I96I

den1’ 
• 55/ 
oll /

Es wird Ihnen mitgeteilt ,dass bei den hier ** 
verwahrten Unterlagen keine Vorgänge für

Julius und Martha Frank,früher wohnhaft in 
Darmstadt, .’ rte 1

vorhanden sind, so dass Ihnen keine Devisen- 
akten für Genannte übersandt werden können. Obei

Z4
WW&cu-, 

inara,

311U] 
m 2'

BT V

n
Cup’

_______ ^an
Brandenburg Akten bestanden^ die nooS’^r 

bedarf, welche Teile des Umzugsguts dem



1 Wik 312/61. 57
Vfg.

1, An den Oberfi jmnzpräei deuten Frankfurt a/M :

Landgericht Hamburg ix AturuÄt 1961
WiwkTgutmach jr.gjkainmer 1 (24a; Hamburg 36, den

Sievekingphtz 1, Ziviljmtizgebaud*
Geschäfte Nr..- -* ■ - 1 Fernsprecher: 34 10 8 ^^47 . T  

Der Haupttreuhäader w ^tyf den 10.8.«
für Rückerstattungen ? ybö gen Zjk> RuraSergerstr. 53/55

OFP-Aktenverwahrstelle ^^F^nJ^pr. 24 ooIIAtt * 381

(£?*&>* ** *
Der Haupttreuhänder J=* ' 

für Bückerstattungsveznogeh
CFP-Akt en verwahr st eile,

Berlin H 3o, den « 
Pümbergerstr. 53/55 
?emspr. 24 ooll /App* 381 
Zimmer 143

Betr

Urschriftlich zurück.
Ausweislich der hier vorhandenen CFP-Karteikarte ist für den/die 

in Ihrem anbei zurückgesandten Schreiben Genannte/«' eine OFP-Akte 
bei der früheren Vermögens Verwertungsstelle des Oberfinanzpräsidenten 
Berlin-Brandenburg nicht geführt worden.

Der für ihfT/sie ergangene Fest st ellungshe scheid gern.
§ 8 der 11. Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 25.11; 1941
(BGBl. IS. 722) ist am zuständigkeitshaljser an den da­
maligen Oberfinanzpräsidenten in
abgegeben uorden.

Irgendwelche Vermögenswerte def- Genannten oder von ih<~ gelei- t 
stete Zahlungen sind hier nicht zu ermitteln.

X AnlageK 
Verwahrst. Vordr.Rr. 16

Im Auftrage

nahA wcTd^^^uj^^yB^tSrbSi beim jttuptTreuhänder das
Rückerstattungsveriiögen (vorm. Oberfinanzpräsident Berlin- 
Brandenburg Akten bestanden, die nocff^rlangt sind. Der Klärung 
bedarf, welche xeile des Umzugsguts dem einen oder dem anderen
der Antragssteller gehört hatten«



1 Wik ‘512/61.

Vfg«

1. An den Oberfi flanzpräsidenten Frankfurt a/M :

Landgericht Hamburg
WiadtrgutmachungikAmmar 1

G.«chMH«,Nr.i

z
(24a) Hamburg 36, den 14» August 1961

Sievckingplatz 1, Ziviljustizgebäude
Fernsprecher: 34 10 9 264 /

Der Haupttreuhänder
für Rückorstattungsvjrmögüxi

OFP-Aktenverwahrst eile /
Jof den 18,8.61 

„JÜÄrgerstr. 53/55 
w * 24 oo 11/Äpp ♦ 381
। 143

Bet r»।

Urschriftlich zurück
Der /pte in Ihrem anbei zurückgesandten Schreiben Genannte-»-ist - 
oAwu in der bei dem früheren Oberfinanzpräsidenten Berlin- 
Brandenburg geführten Kartei der deportierten und ausgebürgerten • 
Personen nicht erfasst. Akten oder sonstige Unterlagen über ihn - 

sind hier nicht zu ermitteln«

1 Anlage»

Verwahrsteile Vordr » 7a

Im Auftrage

Der Versteigerungserlös. ist unter dem Namen der Ehefrau verein­
nahmt worden j beim^lupttreuhander für das
Rttokerstattungsvermögen (vorm. Oberfinanzpräsident Berlin- 
Brandenburg Akten bestanden, die noch erlangt sind. Der Klärung
bedarf, welche Teile des Umzugsguts dem einen oder dem anderen
der Antragssteller gehört hatten.



1 Wik 312/61.

Vfg.

1. An den Oberf- ^^Präsidenten Frankfurt a/M

Landgericht Hamburg
Wicdergutmachungjkammer 1 (24a) Hamburg 36, den 1 4

GeschäftggNr.:
Bitte bei allen Schreiben angeben1/7/^

046-

yerao,'•
35

Sievekingplatz 1, Zivil;ufnzgebatuie 

frern sprechet: 34 10 9 2647 

Behörden netz: . ) ~

J|pC$WStr«Mv' ^j»»*** 

t 7. AUa 1361

In der hf’cKeretattungseache
• Julius und xdartha Frank gegen Deutsches weich 

wird gemäß richterlicher Verfügung angfragt, ob betr» 
Julius Frank und Ldartha krank geb, Zehmann, geb. am 
7» Juni 1897 in Nieder-Ohmen Krs. Alsfeld und an 
10. Dezember 1896 in Langfeld im Odenwald, früher 
wohnhaft gewesen in Drarmetadt, Bleichstr. 15, Vermögens- 
Verfallsakten oder sonstige Unterlagen des früheren Ober— 
finanzpräsidenten Berlin—Brandenburg vorhanden sind.

LG WK la 
2 61 9000 Justizangestellte

als bindend angesehen werden kann
Zur Frist Bl. 48

Hamburg, den 25. Aug. 1961.

I
Der Versteigerungserlös, ist unter dem Namen der Ehefrau verein­
nahmt worden; ntff^4^tsie^ife'6en beim^ftupttreuhänder für das
Rückerstattungsvermögen (vorm. Oberfinanzpräsident Berlin- 
Brandenburg Akten bestanden, die nocfi*erlangt sind. Der Klärung
bedarf, welche ^eile des Umzugsguts dem einen oder dem anderen
der Antragssteller gehört hatten.



1 Wik 312/61.

Vfg.
1. An den Oberfijnnzpräsidenten Frankfurt a/M :

Jn Sachen • • •
hat der Haupttreuhänder für das Rüokerstattungsvermögen 
in Berlin mitgeteilt, dass Akten über den Vermögensver- j 
fall der Frau Martha Frank geb. Lehmann, geb. am 10* 
Dezember 1896 in Langfeld, wohnhaft gewesen in Darmstadt 
Bleichstr. Nr« 15t am 15« September 1942 an den damali- I 
gen Oberfinanzpräsidenten Hessen in Darmstadt abgSßen 
worden sind, xixk Um gefl. Auskunft, ob die Akten erhal­
ten geblieben sind, und von welcher Dienststelle sie 
angefordert werden können, wird gebeten.

2. An beide Parteivertreter :

Jn Sachen ...
wird um gefl. Erklärung gebeten, ob auf ^erminsbbstimmun I 
zur mündlichen Verhandlung Wert gelegt wird, oder ob 
schriftlicher Entscheidung zugestimmt wird. Kosten ir­
gend welcher Art sind nicht erstattungsfähig.
Die Antragssteller werden darauf hingewiesen, dass die 
Hamburger Wiedergutmaohungskammer für die Prüfung von 
Verlusten, die Holland entstanden sind, unzuständig ist 
(§13 des Bundesrückerstattungsgesetzes), und dass inso­
weit der VerweisungsbeSchluss vom 13« April 1961 nicht 
als bindend angesehen werden kann.

3. Zur Frist Bl. 48.

Hamburg, den 25. Aug. 1961.

fDer Versteigerungserlös, ist unter dem Namen der Ehefrau verein-l 

nahmt worden; beim^lupttreuhänder für das
Rüokerstattungsvermögen (vorm. Oberfinanzpräsident Berlin- 
Brandenburg Akten bestanden, die noo£T erlangt sind. Der Klärung 
bedarf, welche Teile des Umzugsguts dem einen oder dem anderen 
der Antragssteller gehört hatten.



0)





Vfg.
An beide Parteivertreter - den der Antragssteller doppelt :

Jn Sachen • • ••
ergibt die von der Speditionsfirma Grünhut aufgestellte
Liste über die bei ihr registrierten Eigentümer von Umzugs-
gut folgendes :

Nr. 110 Martha Krank, Darmjfetadt,Bleichstr. Nr. 15, 
1 Lift 2200 kg,l Eiste, 90 kg, Sign. M.F. 167 und 167 a.

Ein Erlös von weniger als einer RM pro kg. ist besonders 
unzulänglich, das Angebot in dem Schriftsatz vom hu 196/ 
( 6000 DM) recht knapp bemessen. Dem Antragsgegner wird an­
heimgegeben, e^Ri^ÖAifitag in Betracht zu ziehen.
Die Akten betr. den Vollzug des Vermögensverfalls sind ange— 
fordert, aus Frankfurt aber noch nicht eingegangen. Ein 
Nachweis dafür, dass die im Schriftsatz der Antragsteller 
vom 196f angeführten Beträg^^mülativ der Reichskasse
zugeflossen sind, ist daher bisher nicht erbracht. Jn Fällen 
der Überweisung von Versteigerungserlösen aus Hamburg an 
die ItUfÄeä? den Wohnsitz vor der Auswanderung zuständigen 
Behörden sind nicht selten zahlenmässige Unterschiede nach­
gewiesen worden, die u.a. darauf beruht haben, dass Fracht— 
kost engsuthabe^^^^e innahmt und weiter geleitet worden sind.
Daher ist die Richtigkeit der Folgerungen in dem genannten
Schriftsatz - vorbehaltlich der Nachprüfung der Akten - frag-
lieh 
Die ns^ruchshöhe ist exakt unmg^lich und 

die Richtigkeit eines etwa einzuholenden Gutachtens wird
gleichfalls problematisch sein. Wenn den Antragsstellern an 
einem baldigen Abschluss gelegen ist, kann ihnen ein Ver­
gleich empfohlen werden, der weitere Ermittlungen erübrigen 
würde. Eine Summe von 10,000 DM erscheint angemessen, weil 
der Nachweis höherer Ansprüche zweifelhaft ist.

l.
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Überfin>
0 56O81

18 Wgin<ld8ern» 18 XikörglMaern» 18 SektglMsern 
1t Biergldecrn, yi LiaonadengliUiern. \
la blaue* Irietnlli 18 Kuchent^xle 
Krüchten als Muster । 2 Kuch enteil*
mmoti

die neu
davon ei

j^iffe, etwa 40 o* lang) 
t 25 OK 1* Durchschnitt)

35 ob iä Durch« 
l kleinere Kuchen-
Xristallvasen,

Mütter mir aue Karlsbad «itgebracht hätte
;er!Mnder

Me Merldnder v 
foj^Q
Dann <«iKea eine 
aus einen grölen 
gen und einer Ri: 
Bau-de-Cologne-W

1 Bron*«ton, eine hohe schlanke 
etwa 35 ob hoch una\in Becher-

arYstall-Toilettehgarnitur, bas 
Wd>awei Heineren Sprays, einejr 
«schalem einer7 Puderdose und el 
aedhee \

Soweit die lennseioanung zur exaktojrxBewertung nicht aus.
ichtjr, wird der Gutachter um Angabe Mittelwerten ge»

Zu* SkOhverstänidigM wird der Kaufmann 
4 Go Ain Hamburg» Neuert

‘gen\Töpperwin 
. beateilt«

BeigöSW Y° drei Durchnohriften wird erbeten
Mrgwsn Är.Wnmbrunn Scheidt



Oberffnanzdirektion Hamburg
- ? 38 - ^k 2 - ZX 43/431 -

(2M HmwI»wb u, Am Okt. if 61
HwrnfelMMkr W*< 14
PMtü4b 
U 4412« Ihff' 41

Büro: Magdalenenstr. 64 a*b

An ä&s
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Hamburg 36
Sievekingplatz ( mit zwei begl. Durchschriften)

In der Rückerstattungssache 
- 1 WiK 312/61 -

Z 26 o46

Julius und Martha Trank 
geb« Lehmann
(ORR i.R« Hermann Sehrt) 

Deutsches Reich 
(OPD Hamburg)

wird auf die richterliche Verfügung vom 2o«9*1961 mitgeteilt 
daß der JLntragsgegner mit einer vergleichsweisen Regelung 
in Höhe von lo«ooo,— DM ohne Präjudiz für die Rechtslage 
einverstanden ist, sofern sich auch die Antragsteller zu 
dieser Regelung bereit erklären«

Sollten die Antragsteller zustimmen, wird gebeten, Termin 
zur Protokollierung des Vergleichs anzusetzen.

Im Auftrag

(Klenner)
Referent



Landgericht Hamburg
Wkdei'gtitmachungskamnier 1

1 WIK 312/61 

- Z 26 046 -

Ausfertigung m * 
z-i dd™ ^ io«

(24s) Hamburg, den 24* Oktober 1961

Öffentliche Sitzung 4. 
4/ ,

I, Konti
(,rußdLuch«uit

Gegenwärtig!
bwodmaiKlx’xdtBcktc’X 
ehe Mwkroitorx
Undgerkhtsrat Dr.Warmbrunn 
als beauftr. Sichttr Nonnenhorn

Antragsgegner,
erscheinen bei Aufruf

Dis Partsivertrster sohließen den in Kurzschrift aufgenommenen,

dsr vorgslesen und genehmigt wird

Qe4u<lt(

WK 3 BtKlO I» 19

•le Urkundsbeamter 
der Geschüftsstelle

nhxBwWKtx
HU sohmann, 
Justisangtsteilte

tsohe Reich, 
vertreten durch den Bundesminister

aus der Anlage zum Protokoll ersichtlichen 
Vergleich,

gegen 

das D e u 
gesetzlich

DevullmUohtlgter» Oberregierungerat i.R, 
Hermann Sehrt,

am Bodensee, Haus Nr« 115b,

der *■ Kückerstattungs — Sache tß/ 

Julius und Martha V v a
Bnglishtown, New Jersey

n k geh« Lehmann,
, USA, 4 Viotory Drive, 
Antragsteller,

der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanz< 
direktion, Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg Nr« 14,

- F 38 - UA2 - BV 43/431 -

für Antragsteller u.Oberregierungsrat i.R.Sehrti 
Justizangestellte Hlmmelfarb mit Untervoll' 
macht vom 15«0ktober 1961 (Bl.73 d.A.)

für Antragsgegner Dr. Pi 00h er.



Wiedergutmaohungskammer 1 
Akteng.i 1 WIK 312/61 
- Z 26 046 -

Anlage zum Protokoll 
vom 24. Oktober 1961 
in der Küokerstattungssuohe 
Julius und Martha Frank

gegen
Deutsches Reich

Recht sk^rftzeuRn«

V • r 8 1 • io h 
. „ '^>7 . vn4 
G« ” 1U.. ^nRt IM «tM.** 17 Nom. i9o»

I. Der Antragsgegner verpflichtet sich, an die Antragsteller 
als Eheleute zur Abgeltung der Ansprüche 
von Umzugsgut in Hamburg

10.000.— DM

(i.W.: Zehntausend Deutsche Mork) 

zu zahlen. Die Mehrforderung lassen die Antragsteller 
fallen.

II. Die Erfüllung des Anspruches richtet sich nach dem Bundes­
rückerstattungsgesetz vom 19« Juli 1957.

III. Kosten sind nicht zu erstatten.

IV. Die Vertreterin der Antragsteller behält sich den Wider­
ruf dieses Vergleichs durch schriftliche Anzeige zur 
Geriohtsakte bis einschließlich 8. November 1961 vor.

Für die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramms

undsbsamtin 
der Geschäftsstelle.

Justizan gestellt«



EINGEGAN6EN *T 
p- 15.5.61-8-9 
fe in HAM8ÜHS

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht uambarg

STATE 01
MIMISTRT 0F JUSTICE 

ADMINISTRATOR GENERaL 
P.O.B. 1254,JERU3ALEM

Sievekingplatz 1
Lamburg 36
Genuany

Aktenzeichens Z 26 046 Ihr Schreiben vom 13*4»61•

In der RueckerstattungsSache
Martha Frank Deutsches Reich.

Wir wollen Sie bitten uns die Anschrift
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